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Künstlerinnen und Künstler stellen wieder ihre Werke in den Schaufenstern 
im Herzen von Rissen aus. Mehr dazu ab Seite 9. Foto: mk

...für JEDERMANN!
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Osterbrooksweg 29 / 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 84 05 58 38 / www.die2-lackierungen.de
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Praxisreinigung
Treppenhausreinigung
Wohnungsreinigung Gartenp�ege

P�asterarbeiten
Winterdienst

FreieTermine

Rissener Dorfstraße 54, 22559 Hamburg

Ihr zuverlässiger Partner
für Garten und Reinigung
aus Rissen.

T: 0152 58 51 27 30 W: bismarck-hamburg.de

Gerne beraten wir Sie 
zu allen Themen

rund um die Vorsorge.

Rissener Dorfstraße 52 • 22559 Hamburg
info@bestattungen-schuett.de
bestattungen.schuett.de
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Farben, Formen, Fantasie: „Rissen Art“
bringt Kunst ins Dorf

- ANZEIGE -
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Freitag
11°/5°

Donnerstag
12°/2°

Sonnabend
16°/4°

präsentiert von:

Ebbe oder Flut?

Am Donnerstag ist es grau und regnerisch, bei Temperaturen 
von 2°C bis 12°C. Der Freitag, ist wechselhaft bei Temperaturen 
11°C bis 6°C. Am Sonnabend ist es freundlicher, bei Temperatu-
ren von 4°C bis 16°C. 
Mit Böen zwischen 14 und 68 km/h ist zu rechnen.

Ebbe: 03:43/15:41 
Ebbe: 04:13/16:16 
Ebbe: 05:06/17:24 

Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:

Flut:  09:01/21:08
Flut:  09:39/21:55
Flut:  10:41/23:10

Blankenese, Unterfeuer (Quelle: www.bsh.de)

Sonne oder Regen?
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DER RISSENER

www.der-rissener.defacebook.com/derrissener

Liebe Leserinnen und Leser,
in der Redaktion haben wir rich-
tig gute Laune bekommen, als wir 
die Fotos und Berichte von unse-
rer Kollegin Stephanie Rosbiegal 
übers Ostereiersuchen und -finden 
angeschaut und gelesen haben. 
Wie schön, dass Spenden für tol-
len Kinderspaß gesorgt haben. 
Vielen Dank auch von uns dafür. 
Klar, dass Sie in dieser Ausgabe 
erfahren, was da los war.
Stephanie hat auch beim Osterfeu-
er in Blankenese vorbeigeschaut 
und einen der Feuerbauer ken-
nen gelernt. „Toddel“ und all die 
anderen, die sich ums Sammeln 
von Holz und auch von „Knete“ 
kümmern, haben bestimmt eben-
falls dem Moment entgegengefie-
bert, wenn die Haufen angezündet 
werden. 
Für Zündstoff  sorgte indes ein 
tierischer Besucher in den Elbvor-
orten: Ein Wolf  zog durch den 
Hamburger Westen, trabte durch 
Rissens Gärten, war zu Gast in 
Blankenese, Othmarschen und 
Altona. Es ist unbegreiflich fahr-
lässig, weshalb das Raubtier, das 
an der Großen Bergstraße eine 
Frau verletzte, erst gestoppt wur-
de, als es an der Binnenalster an-
kam. So, liebe Umweltbehörde, 
schafft man sich seine üblen Prä-
zedenzfälle selbst.  
Am 1. April trat die neue Sprit-
preis-Richtlinie in Kraft. Einmal 
- ANZEIGE -

EINBLICKE

Michelle Kossel, Redaktionsleitung

JEDE MENGE ZÜNDSTOFF

pro Tag, jeweils ab 12 Uhr, dür-
fen nun die Preise für Kraftstoffe 
an der Tanke erhöht werden. Ich 
habe mich an diesem Tag bei ei-
nigen Kundinnen und Kunden er-
kundigt, wie sie die Entwicklung 
einschätzen. Nicht von ungefähr 
haben wir dann das Zitat: „Wo 
soll dies noch hinführen?“ als 
Überschrift gewählt. 
Einige von Ihnen sind Olympia-
Fans und freuen sich darüber, dass 
sich Hamburg als Austragungsort 
bewerben möchte. Mein Kolle-
ge Marvin Hinrichsen hat beim 
Rissener Sportverein einen Olym-
piasieger getroffen und mit ihm 
gesprochen. So eine Goldmedaille 
fühlt sich richtig gut an, hat er uns 
berichtet.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen
Michelle Kossel
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Dormienstraße 9 · 22587 Hamburg · Telefon 040-8 66 06 10 
Blankenese · Rissen · Groß Flottbek · Schenefeld

www.seemannsoehne.de

Unsere kostenlose 
Hausbroschüre – 

Ihr persönliches 
Nachschlagewerk

... zum Anfordern.

LOKALES

BLANKENESE. Die Sonne 
war noch nicht untergegangen, 
als gegen 19.45 Uhr das Oster-
feuer am Mühlenberg entzündet 
wurde. Tausende Besucherinnen 
und Besucher der vier Feuer-
stellen Knüll, Viereck, Mühlen-
berg und Osten konnten sich an 
den Flammen bis in den späten 
Abend hinein erfreuen. 
Fünf  Meter hoch und ein 
Durchmesser von acht Metern 
– so viel ist erlaubt bei den auf-
geschichteten Brennholztürmen 
für das Osterfeuer. Karsonn-
abend haben die vielen Helferin-
nen und Helfer ab acht Uhr an-
gefangen, aufzuschichten. Viele 
Engagierte sind schon in vierter 
Generation dabei. Die Wochen 
vor dem Ereignis geht es auf  so-
genannte „Knetetour“, denn das 
Osterfeuer wird privat finanziert: 
Gegen Spende holen die Aktiven 
Grünschnitt und gefällte Bäume 
zwischen Blankenese und Holm 
ab. Besonders Baumschulen und 
Bauern unterstützen die Os-
terfeuer tatkräftig mit Material 
und Spenden. Das Holz wurde 
Gründonnerstag und Karfreitag 
zur Elbe gebracht. 70 bis 80 Per-
sonen waren am Mühlenberg im 
Einsatz. Ein Team aus Menchen 
im Alter von vier bis zu Anfang 
sechzig Jahren. Sie sind hier 

aufgewachsen und haben ihre 
Freunde dabei. Thorsten Sperl, 
von allen seit seiner Kindheit 
„Toddel“ genannt, hat schon 
als Fünfjähriger mit angepackt. 
Um seinem Vater zu helfen und 
das Holz zum Aufschichten zu 

bringen, hat er den Kinderwagen 
seines kleinen Bruders genutzt.  
Mit dabei zur Absicherung des 
Feuers und der Gäste war die 
Freiwillige Feuerwehr Niensted-
ten, die schon seit Jahren zuver-
lässiger Partner beim Osterfeuer 

ist sowie der Arbeiter Samariter 
Bund (ASB) mit rund 50 ehren-
amtlichen Einsatzkräften. An 
jeder Feuerstelle war eine Un-
fallhilfsstelle aufgebaut. Die Ein-
satzleitung befand sich auf  dem 
Blankeneser Markt.

Funken der Freude

Tausende strömen zum traditionellen Osterfeuer 

ros

Viele Menchen zog es zu den Osterfeuern, die 
schon von weitem zu sehen waren. Fotos: ros

Faszination Feuer: Flam-
men, Licht und Wärme.

Thorsten Sperl ist Mitorganisator 
des Mühlenberger Osterfeuers und 
hatte die Sicherheit der Besucherin-
nen und Besucher gut im Blick.

Feuerwehr, ASB und Polizei waren vor Ort.
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MATHEMATICUS – mit mir kann
man rechnen! Nicht warten, jetzt
 starten und die Lücken schließen! 
Klasse Nachhilfe für Wedel und 
Umgebung und für den Westen 
Hamburgs gibt es hier: 
MATHEMATICUS – Industriestr. 25
in 22880 Wedel - � 04103-7036967

Nebenverdienst: Wer möchte von 
Zuhause aus Strategie-Telefonate 
führen? Der KI-Copilot von 
Microsoft hilft dabei. Wie das genau 
geht darüber informiert 
� Seyfarth-management@t-online.de

Gärtner macht ihren Garten fi t für den 
Frühling. Hecken, Sträucher, Pfl ege-
schnitt, Hochdruck + Terrasse reini-
gen, Rollrasen-Komplettpacket, Verti-
kutieren, Zäune � 0176-34717879

Entrümpelung mit Wertanrechnung
• Wir nehmen alles mit
• Fachgerechte Entsorgung
• Besenrein, Festpreis
• Zuverlässig und seriös

Wedel: 04103 / 803 39 03
Mobil: 0172 / 402 55 72

Haushalts-
auflösung

Horst Weige

KAZ_HoWe_Auslösung_180124_45x40.pdf   1   18.01.2024   15:28:29

IMMOBILIEN VERKÄUFE

IMMOBILIEN GESUCHE

Sie haben Ihr Haus verkauft? 
Wir haben für Sie in Blanke-

nese die passende Wohnung! 
Exklusive Wohnung in Stadtvilla 
mit sehr hochwertiger Ausstattung! 
3-Zimmer, ca. 125 m² Wfl ., gr. 
Balkon, Kamin, Fahrstuhl, Baujahr 
2014. Lichtdurchfl utet! Kaufpreis: 
auf Anfrage, zzgl. 3,57 % Provision 
Energieausweis vorhanden. HLP 
Hanse Immobilien GmbH Christian 
Simon Tel. 040/81956041 oder 
� hamburg@hlp-hanse-immobilien.de

Auf Zeitreise
 mit Dr. Jan Kurz

Blankenese! Lichtdurchfl utete 
3-Zimmer-Wohnung mit Tief-

garage! ca. 92 m² Wohnfl äche, neue 
Dreifach-Isolierverglasung Kaufpreis 
539.000 EUR zzgl.3,57 % Provision 
Energieausweis vorhanden. HLP 
Hanse Immobilien GmbH Christian 
Simon � 040/81956041 oder 
� hamburg@hlp-hanse-immobilien.de

SÜLLDORF-Baugrundstück
für Geschosswohnungsbau!

BGF ca. 2.770 m² Bebauung gemäß 
B-Plan! Kaufpreis auf Anfrage! 
6,25% Provision. HLP Hanse
 Immobilien GmbH Christian Simon 
� 040/81956041 oder 
� hamburg@hlp-hanse-immobilien.de

03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Anzeige_WM-AW_45x20.indd   1 10.08.2020   09:49:40

P�egefachkraft+
+

WIR ZAHLEN ÜBERTARIFLICHES GEHALT!

Zur Verstärkung 
unseres Teams 
suchen wir (m/w/d)

Nachtwache
+ Wohnbereichsleitung
+ Auszubildene

durchstarten-bei-alloheim.de
jobs@alloheim.de
/AlloheimSE

Alloheim Senioren-Residenz „An der Elbe“
Hafenstraße 16-18 · 22880 Wedel · Fon 04103-9 33 50

AZ_Alloheim-Wedel_Jobs_280126_92x110.pdf   1   28.01.2026   10:36:41

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht 
mehr selbst gestalten kann, ist der Weg zur 

Freiheit und Trost für alle.

Traurig nehmen wir Abschied von
unserem Vater und Schwiegervater

Bettina Michael und Karl Bartos

Erwin Michael
* 22. Januar 1937   † 12. März 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet statt am Mittwoch, den 22. April 2026,

um 13.30 Uhr in der Kapelle 
des Friedhofes Blankenese,

Sülldorfer Kirchenweg 151, 22589 Hamburg.

Gefahr im Kinderparadies 

Schaukel mutwillig beschädigt
WEDEL. Wer macht den sowas: 
Auf  dem Spielplatz am Gins-
terweg haben Unbekannte eine 
Kinderschaukel so beschädigt, 
dass akute Unfallgefahr bestand. 
Drei der tragenden Holzpfosten 
wurden angesägt – die Stabilität 
des Spielgeräts war damit nicht 
mehr gewährleistet.
Entdeckt wurde der Schaden 
nicht im Rahmen der regulären 
Kontrollen, sondern durch einen 
aufmerksamen Bürger, der die 
Situation wenige Tage nach der 
letzten Überprüfung meldete. 
Der städtische Bauhof  reagierte 
umgehend und sperrte die be-
troffene Schaukel. Inzwischen 
wurde das Gerät zusätzlich mit 
einem Bauzaun gesichert, um 
jegliches Risiko auszuschließen, 
teilt die Stadtverwaltung mit.
Die Stadt Wedel zeigt sich alar-
miert über den Vorfall. „Die 
Sicherheit von Kindern und Ju-
gendlichen hat für uns oberste 

Priorität“, heißt es aus der Ver-
waltung. Umso schwerer wiegt 
der Eingriff, da er gezielt die 
Standfestigkeit eines Spielgeräts 
beeinträchtigt hat.
Nach bisherigen Erkenntnissen 
muss die Tat im Zeitraum zwi-
schen dem 4. und 9. März erfolgt 
sein. Die Stadt hat Strafanzeige 
gegen Unbekannt erstattet und 
bittet die Bevölkerung um Mit-
hilfe. Wer sachdienliche Hinwei-
se geben kann, wird gebeten, sich 
an die Stadt Wedel zu wenden. 
Hinweise nimmt Uwe Kaven 
unter u.kaven@stadt.wedel.de
entgegen.
Der Vorfall wirft erneut ein 
Schlaglicht auf  die Bedeutung 
regelmäßiger Kontrollen: Der 
Bauhof  überprüft wöchentlich 
alle 45 städtischen Spielplätze im 
Stadtgebiet. Dennoch zeigt der 
aktuelle Fall, wie wichtig auch 
die Aufmerksamkeit der Bürge-
rinnen und Bürger ist. mk

Die Schaukel wurde abge-
sperrt. Fotos: Stadt Wedel

Der Pfosten der Schaukel 
wurde angesägt, sodass 
das Spielgerät nicht mehr 
sicher zu nutzen war.
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High Noon an der Tankstelle: „Wo soll dies noch hinführen?“
RISSEN/BLANKENESE. High 
Noon an den Tanksäulen heißt 
es seit 1.April: Die neue Rege-
lung, die Preiserhöhungen für 
Kraftstoffe täglich auf  einmal 
um 12 Uhr beschränkt, sollte 
laut Bundesregierung das Preis-
niveau stabilisieren. 
Das wird im Hamburger Westen 
kritisch gesehen. Sonja, die an ei-
ner Tankstelle in Rissen am Mitt-
woch, 1. April, gegen 13 Uhr, ihr 
Hybrid-Fahrzeug auftankte, sagt 
gegenüber unserer Zeitung: „Ich 
glaube nicht, dass die Mineralöl-
konzerne die Preise senken, im 
Gegenteil. Es wird auch keine 
großen Preisunterschiede zwi-
schen den Tankstellen geben.“ 

Das Problem seien die Steuern 
und Abgaben, die den Kraft-
stoff  um ein Vielfaches verteu-
ern würden.  „Wo soll dies noch 
hinführen“, so Heino, der mit 
Enkel Hendrik wenig später an 
der Tanke stoppte, um Eis zu 
kaufen. „Ich habe glücklicher-
weise schon vor einigen Tagen 
vollgetankt. 
Wir kommen aus Stuckenborstel, 
haben hier Pflanzen ausgeliefert. 
Nun haben wir noch 90 Kilome-
ter vor uns.“ Er wird künftig sein 
Auto weniger nutzen und „klei-
nere Strecken mit dem Fahrrad 
fahren, um Sprit zu sparen.“ 
Sarah, die am frühen Nachmittag 
ihr Auto betankte, hält den teu-

ren Kraftstoff  für das geringste 
Problem. „Wir können froh sein, 
dass wir hier in Frieden leben, 
dass hier keine Bomben fallen 
und Menschen sterben. Dass 
wir nun mehr Geld für Benzin 
ausgeben müssen, nehme ich in 
Kauf.“ Auch Bendix, der beruf-
lich mit dem Kfz unterwegs ist, 
blieb gelassen. „Wenn man privat 
monatlich 20 Euro zusätzlich für 
Sprit einkalkulieren muss, geht 
es noch. Problematisch ist es für 
Firmen, die mit mehreren Fahr-
zeugen unterwegs sein müssen. 
Für diese Unternehmen wird es 
dann wirtschaftlich angespannt.“ 
Die Verbraucherzentralen sehen 
unterdessen keine entscheiden-

de Preisdämpfung dadurch, 
dass Tankstellen die Preise jetzt 
nur noch einmal am Tag um 
12 Uhr erhöhen dürfen. Die 
Chefin des Bundesverbands, Ra-
mona Pop, sagte der Deutschen 
Presse-Agentur: „Aktuell sieht es 
nicht danach aus, dass die neue 
Regel Tanken wirklich günstiger 
macht.“ Es zeichne sich ab, dass 
die Preise um 12 Uhr nach oben 
springen und dann im Tagesver-
lauf  und am nächsten Morgen 
nachlassen.
Unser Tipp: Die App „Clever 
tanken“ checken und die Preise 
der Tankstellen in der Region 
vergleichen. mk

Sarah hält den teuren Sprit für 
das geringste Problem. Fotos: mk

Heino war mit Enkel Hendrik unter-
wegs und war froh, schon vor einigen 
Tagen das Auto vollgetankt zu haben. 

Ab 12 Uhr richten sich 
viele Blicke auf die Tank-
stellenpreisanzeigen. 

Neue Initiative: Plattform für
bessere Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule
RISSEN. Wie kann die Zusam-
menarbeit zwischen Elternhaus 
und Schule gelingen – besonders 
dann, wenn schulische Situa-
tionen herausfordernd werden? 
Mit dieser Frage haben sich zwei 
Rissener Mütter intensiv ausein-
andergesetzt und daraus eine In-
itiative entwickelt: die Plattform 
Klartext Schule.
Hinter dem Projekt stehen 
Anne Kirchenknopf  und Ann-
Katrin Lorenzen, die sich vor 
einigen Jahren auf  einem El-
ternabend der siebten Klasse 
ihrer Kinder kennenlernten. Im 
Austausch über ihre Erfahrun-
gen wurde schnell deutlich, wie 
komplex schulische Wege ver-
laufen können – insbesondere 
im Zusammenhang mit ADHS, 
Hochsensibilität und dem Autis-

mus-Spektrum. Beide bringen 
ihre persönlichen und berufli-
chen Perspektiven in das Projekt 
ein. „Als Eltern bewegt man sich 
oft zwischen Sorge, Verantwor-
tung und dem Wunsch nach 
guter Kooperation“, sagt Anne 
Kirchenknopf. Häufig fehle es 
nicht an Engagement, sondern 
an Orientierung und einem kla-
ren Plan, um Emotionen sach-
lich zu strukturieren.
Ann-Katrin Lorenzen, selbst 
Lehrerin, sagt: „Schule ist ein 
System mit vielen Beteiligten 
und begrenzten Ressourcen. 
Missverständnisse entstehen 
häufig nicht aus fehlendem 
Wohlwollen, sondern aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln und 
Interessen.“ Aus dieser Verbin-
dung entstand die Idee zu „Klar-

text Schule“. Die Plattform ver-
steht sich als Anlaufstelle für 
sachliche Informationen und 
konstruktive Verständigung. 
Ziel ist es, Eltern und Schule 
in einen respektvollen Dialog 
zu bringen – stets mit dem ge-
meinsamen Fokus auf  das Wohl 
des Kindes.
Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf  Transparenz und 
wertschätzender Kommunika-
tion. In Hamburg gibt es bereits 
zahlreiche kostenfreie Unter-
stützungsangebote für Familien, 
die jedoch oft schwer zu über-
blicken sind. „Klartext Schule“ 
bündelt diese Angebote und 
stellt sie übersichtlich zur Verfü-
gung, um Eltern einen struktu-
rierten Zugang zu bestehenden 
Hilfen zu ermöglichen. Außer-

dem informiert die Plattform 
über Elternrechte, Beteiligungs-
möglichkeiten und schulische 
Mitwirkungsstrukturen. Kir-
chenknopf  und Lorenzen möch-
ten Eltern in ihrer Rolle stärken 
und ihnen mehr Sicherheit im 
Austausch mit Schulen geben. 
Denn erfolgreiche Bildungsar-
beit, so ihr Ansatz, lebt von einer 
funktionierenden Partnerschaft.
Ergänzend bietet Ann-Katrin 
Lorenzen eine vertrauliche On-
line-Beratung an. Sie unterstützt 
Eltern unter anderem bei der 
Vorbereitung auf  Gespräche, 
begleitet in schwierigen Situa-
tionen und hilft, den Schulalltag 
konstruktiv zu gestalten. Weitere 
Informationen dazu sind über 
die Plattform klartextschule.com 
erhältlich. mk
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Spielend Klimaschutz verstehen 

Brettspiel „Treepoly“ in Blankenese vorgestellt
BLANKENESE. Klimaschutz 
einmal anders erleben: In der 
Bücherhalle Blankenese wur-
de kürzlich nicht nur gelesen, 
sondern auch gespielt. Beim 
„Treepoly“-Spielevormittag des 
Zukunftsforums Blankenese 
konnten Besucherinnen und Be-
sucher ausprobieren, wie sich 
Nachhaltigkeit spielerisch ver-
mitteln lässt. Rund um das neu 
entwickelte Brettspiel ging es um 
Bäume, Stadtbegrünung und die 
Frage, wie Menschen ihren eige-
nen ökologischen Fußabdruck 
verringern können. Die Ver-
anstaltung fand in Kooperation 
mit der Bücherhalle Blankenese 
statt und brachte Teilnehmende 
aus verschiedenen Generationen 
zusammen.
Im Mittelpunkt stand das Brett-
spiel „Treepoly“, entwickelt von 
Birgit Siemssen. Die Idee dahin-
ter: Klimawissen vermitteln und 
gleichzeitig zeigen, dass nach-
haltiges Handeln auch Spaß ma-
chen kann.
„Ich habe ein Brettspiel entwi-
ckelt, bei dem es darum geht, 
Bäume zu pflanzen und einen 
Stadtwald wieder aufzubauen, 
der unter Dürre und Klimaex-
tremen gelitten hat“, berichtet 
Siemssen. Die Spieler bewegen 
sich über verschiedene Felder, 
auf  denen klimafreundliches 
oder klimaschädliches Verhalten 
dargestellt wird. Wer nachhaltig 
handelt, wird belohnt, wer sich 
umweltschädlich verhält, muss 
im Spiel bezahlen oder verliert 
eine Runde.
Ein wichtiger Bestandteil sind 
Wissensfragen rund um Klima, 
Natur und Umwelt. Landet ein 
Spieler auf  einem entsprechen-
den Feld, stellt ein Mitspieler 
eine Quizfrage. Wird sie richtig 
beantwortet, kann der Spieler ei-
nen Baum gewinnen und seinen 
eigenen Stadtwald weiter aufbau-
en. Wird sie falsch beantwortet, 
landet man im „Ödland“ und 
muss eine Runde aussetzen.
„Es ist nicht nur ein Lernspiel“, 
sagt Siemssen. „Natürlich gehört 
auch Glück dazu. Man würfelt 
und hat manchmal Glück und 
manchmal nicht. Aber die Idee 
ist, Klimawissen mit positivem 
Verhalten zu verbinden.“
Die Idee für das Spiel entstand 
aus einer persönlichen Erfah-
rung. Viele Klimaspiele auf  
dem Markt seien ihr zu negativ 
gewesen. „Man geht aus man-
chen Spielen heraus und hat 
das Gefühl, dass es eigentlich 
keine Hoffnung mehr gibt“, 
sagt Siemssen. „Ich wollte ein 
Spiel entwickeln, das den Wert 

der Natur in den Mittelpunkt 
stellt und zeigt, dass wir handeln 
können.“ Gerade Bäume spie-
len dabei eine zentrale Rolle. Sie 
binden CO₂, kühlen Städte und 
sind Lebensraum für viele Arten. 
Gleichzeitig leiden Wälder welt-
weit unter Klimaveränderungen, 
Trockenheit und Extremwetter. 
Im Spiel wird dieser Zusammen-
hang verständlich dargestellt: 
Wer nachhaltig handelt, kann 
seine Stadt grüner machen und 
widerstandsfähiger gegenüber 
Hitze, Luftverschmutzung und 
Artenverlust. Unterstützt wurde 
die Entwicklung des Spiels auch 
vom Zukunftsforum Blankene-
se, das sich seit Jahren mit Nach-
haltigkeitsthemen im Stadtteil 
beschäftigt.
Für Dr. Rosario Then de Lam-
merskötter vom Zukunftsforum 
Blankenese ist das Spiel ein gu-
tes Beispiel dafür, wie Menschen 

selbst aktiv werden können. 
„Wir brauchen nicht wenige 
Menschen, die Nachhaltigkeit 
perfekt umsetzen, sondern viele 
Menschen, die sich überhaupt 
auf  den Weg machen“, sagt sie. 
„Der erste Schritt ist entschei-
dend. Ein Spiel wie Treepoly 
kann eine Tür in diese Richtung 
sein.“
Nachhaltigkeit beginne oft im 
Kleinen, betont sie. Wichtig sei, 
dass möglichst viele Menschen 
anfangen, ihr Verhalten zu re-
flektieren und Schritt für Schritt 
Veränderungen umzusetzen.
Beim Spielevormittag konnten 
Besucherinnen und Besucher 
das Brettspiel direkt ausprobie-
ren. Dabei entstand schnell eine 
lebhafte Diskussion über Klima-
schutz, Natur und nachhaltige 
Lebensweise.
Eine der Teilnehmerinnen war 
Tina Reinhardt, die über den 

Newsletter des Zukunftsforums 
von der Veranstaltung erfahren 
hatte. Für sie liegt der Wert des 
Spiels vor allem darin, komple-
xe Themen verständlich zu ma-
chen.
„Es bietet allen Generationen 
die Möglichkeit, spielerisch zu 
erkennen, welchen Wert der 
Wald oder die Natur für uns 
hat“, sagt Reinhardt. Gleichzei-
tig könne man durch die Fragen 
im Spiel dazulernen. Fehler sei-
en im Spiel erlaubt – anders als 
in der Realität. „Hier kann man 
Fehler machen, die die Natur 
nicht verzeiht, die das Spiel aber 
verzeiht.“ Auch Dirk Lammers-
kötter beobachtet bei solchen 
Veranstaltungen positive Re-
aktionen. „Es entstehen immer 
sehr konstruktive Diskussio-
nen“, sagt er. Viele Teilnehmer 
äußerten den Wunsch, dass sich 
das Spiel weiter verbreitet und 
mehr Menschen sich damit be-
schäftigen.
Das Brettspiel „Treepoly“ ist 
erst seit kurzem auf  dem Markt. 
Kurz vor Weihnachten erschien 
die erste Version. Inzwischen 
zeigen mehrere Umweltorga-
nisationen und Stiftungen In-
teresse daran, darunter auch 
Bildungseinrichtungen und Um-
weltverbände. Besonders Schu-
len könnten das Spiel künftig im 
Unterricht einsetzen.
Mit Formaten wie diesem Spie-
levormittag wollen die Initiato-
ren zeigen, dass Klimaschutz 
nicht nur ein politisches Thema 
ist, sondern im Alltag beginnt – 
manchmal sogar mit einem Wür-
felwurf  auf  einem Spielbrett. mh

Alle fröhlich beim Spielen: (v. l.) Dr. Rosario Then de Lammerskötter, Ruth Lahmann, 
Tina Reinhardt, Dirk Lammerskötter, Birgit Siemssen und Lorenz Westphal testen in 
der Bücherhalle Blankenese das Klimabrettspiel „Treepoly“. Fotos: mh

Bäume pflanzen statt Straßen kaufen: Auf dem Spielfeld von 
„Treepoly“ treffen Spieler klimafreundliche oder klimaschäd-
liche Entscheidungen und beantworten Umweltfragen.
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Theater Noster bringt „Balkonszenen“ auf die Bühne
Ein ungewöhnliches Theatererlebnis 

erwartet das Publikum am Freitag, 
17. April, ab 19.30 Uhr, auf  dem Thea-
terschiff  „Batavia“ am Brooksdamm, in 
Wedel: Mit „Balkonszenen“ gastiert dort 
das Ensemble Theater Noster und prä-
sentiert ein Stück, das sich bewusst den 
klassischen Erzählstrukturen entzieht.
Denn eines wird gleich zu Beginn 
klar – ein festes „Stück“ im herkömm-
lichen Sinne existiert hier nicht. Statt-
dessen basiert die Inszenierung auf  
einer Sammlung später Gespräche und 
flüchtiger Gesprächsfetzen. Es sind Mo-
mentaufnahmen, scheinbar zufällig auf-
geschnappt, beiläufig und doch voller 
Atmosphäre.
Die einzelnen nächtlichen Szenen und 
Fragmente verbindet weniger eine durch-
gehende Handlung als vielmehr die ge-
meinsame Zeit und der Ort des Gesche-
hens. Ein klarer innerer Zusammenhang 

„Balkonszenen“ verspricht einen offenen, 
experimentellen Theaterabend, der zum 
Mitdenken und Interpretieren einlädt. 
Foto: Batavia

BATAVIAAhoi

wird nicht vorgegeben – vielleicht existiert er 
gar nicht. Vielmehr entsteht die Verbindung 
möglicherweise erst im Kopf  der Zuschaue-
rinnen und Zuschauer, die als stille Beobach-
tende eine eigene Deutung entwickeln.
Der Autor John von Düffel beschreibt dieses 
Konzept als eine Art „raumzeitliche Zeugen-
schaft“, bei der das Publikum selbst zum Bin-
deglied zwischen den Fragmenten wird.
„Balkonszenen“ verspricht damit einen offe-
nen, experimentellen Theaterabend, der zum 
Mitdenken und Interpretieren einlädt.

Karten:
Besucher können ihre Karten 
im Vorfeld reservieren. Eine Be-
stätigung erfolgt innerhalb von 
24 bis 48 Stunden per E-Mail. Erst 
mit dieser Bestätigung gelten die 
Plätze als verbindlich gebucht. 
Näheres unter: batavia-wedel.de.

RISSEN. Ein Wolf  hatte kürz-
lich im Hamburger Westen für 
Aufsehen gesorgt. Wie wir zu-
nächst auf  unserer Homepage 
unter der-rissener.de berichte-
ten, lief  das Tier durch Gärten 
und Parks in der Nachbarschaft 
bis zur Großen Bergstraße in 
Altona. Dort verletzte er eine 
65 Jahre alte Frau. Später fischte 
ihn die Polizei aus der Binnen-
alster, brachte ihn ins Wildgehe-
ge Klövensteen. „Ein absoluter 
Präzedenzfall in Hamburg“, so 
Grünen-Senatorin Katharina Fe-
gebank. Nach einigem Hin- und 
Her landete der Wolf  in einer 
Wildtierauffangstation in Sach-
senhagen, im Landkreis Schaum-
burg, in Niedersachsen.
Pro Jahr nimmt die Station etwa 
3000 Tiere auf, darunter sowohl 
Fundtiere als auch Tiere aus di-
versen Beschlagnahmungen. 
Einige Arten werden mit einem 
Sender ausgestattet, um ihre Be-
wegungsprofile zu erfassen und 
zu erforschen. Dies geschieht 
beispielsweise bei Wildkatzen, 
Bussarden, Amseln und Igeln. 
Und nun auch bei dem Wolf  
aus dem Hamburger Westen. 
Wie die Umweltbehörde mitteilt, 
wurde er am Ostersonntag mit 
einem Sender ausgestattet und 
in die Freiheit entlassen. Wo ge-

nau, wurde indes nicht verraten. 
Und wie Fegebank betont, sei es 
eine Maßnahme auf  Bewährung. 
Durch den Sender sei sicher-
gestellt, dass der Standort des 
Tieres zu jeder Zeit bekannt sei 
und Jäger im Zweifel unmittel-
bar eingreifen könnten, wenn es 
sich beispielsweise wieder einer 

Siedlung nähere. Nichtsdesto-
trotz bleibt die Frage, weshalb 
der Wolf  überhaupt so lange im 
Hamburger Westen herumlau-
fen durfte. „Eine Jagd des Wol-
fes wäre mit einem unverhält-
nismäßigen Risiko verbunden 
gewesen. Wir haben frühzeitig 
Verhaltenshinweise über Pres-

semitteilung und Social Media 
veröffentlicht. Wir danken der 
Polizei Hamburg für ihr schnel-
les und besonnenes Eingreifen. 
Dieser Vorfall war ein absoluter 
Präzedenzfall für unsere Stadt“, 
heißt es auf  Anfrage unserer 
Zeitung von der Behörde für 
Umwelt (BUKEA). mk

Der Wolf aus dem Hamburger Westen wurde in einer Wildtierauffangstation 
in Niedersachsen betreut und ist nun wieder frei. Foto: BUKEA

Auf Bewährung in der Wildnis

Hamburger Wolf wieder frei
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Erbrecht Testamentsvollstreckung Vertragsrecht

T: +49 (0)40 / 210 913 660 · www.anwalt-assmann.de 
Blankeneser Bahnhofstraße 46 · 22587 Hamburg 

Haben Sie Fragen zum Erbrecht? Zum Beispiel zu einem Testament 
oder einer Erbauseinandersetzung? Ich bin gerne Ihr persönlicher 
Ansprechpartner und freue mich auf einen Termin mit Ihnen. 

AZ_Anwalt-Aßmann_060326_92x55.pdf   1   09.03.2026   11:10:33

Koffer weg: Familie erhält fast 5000 Euro vom Veranstalter
Geht auf  den Weg in den Urlaub der Koffer verloren, kann Pauschal-
reisenden neben Schadenersatz für den Inhalt auch ein Teil des Reise-
preises als Entschädigung zustehen. Das zeigt ein Urteil aus Rheinland-
Pfalz. Eine Familie bekam vor dem Landgericht Frankenthal knapp 
5.000 Euro zugesprochen, nachdem der Kinderwagen auf  dem Hin-
fl ug beschädigt wurde und außerdem ein Koffer mit Kindersachen 
gar nicht erst angekommen war, wie das Gericht mitteilte. Das ge-
buchte Reiseerlebnis sei durch den Verlust und den Stress bei der 
Neubeschaffung erheblich getrübt worden. (Az.: 7 O 321/25)

Der Fall: Schlechter Start in den Familienurlaub
Die Familie hatte einen All-inclusive-Urlaub in der Türkei als Pau-
schalreise gebucht. In dem verlorenen Koffer waren hauptsächlich 
Utensilien für die drei Kleinkinder, die die Eltern nach der Landung 
neu kaufen mussten – Kosten dafür bekamen sie vom Reiseveran-
stalter teilweise erstattet. Doch die Familie verlangte auch einen Teil 
des Reisepreises zurück. Begründung: Der Erholungseffekt der Rei-
se sei erheblich verfehlt worden. 

Gericht sieht Reisemangel
Das Gericht gab ihr teilweise recht. Statt sich zu erholen sei die Fa-
milie zunächst damit beschäftigt gewesen, Ersatz für die verlorenen 
Sachen zu beschaffen. Durch den Verlust sowie die Beschädigung 
des Gepäcks sei die Pauschalreise mit einem Reisemangel behaftet 
gewesen. Der Reiseveranstalter habe die Pfl icht, Aufgabegepäck un-
beschädigt bis zum Zielort zu transportieren. 
Neben den Kosten für die Neubeschaffung der verlorenen Dinge 
sprach das Gericht der Familie auch 35 Prozent des Reisepreises 
zu – entsprechend muss der Veranstalter knapp 5.000 Euro an sie 
zurückzahlen.
Wo das Gericht nicht mitging, war bei einer weitergehenden Ent-
schädigung wegen nutzlos aufgewandter Urlaubszeit. Trotz der Pro-
bleme mit dem Gepäck sei die Ausgestaltung der Reise an sich - ein 
Familienbadeurlaub zur Erholung - generell erhalten geblieben. Das 
Urteil ist laut Gericht rechtskräftig. dpa

Eins, zwei, drei ein Osterei - Eiersuche bei der Johanneskirche 
RISSEN. Nach dem Ostermon-
tagsgottesdienst mit Pastorin 
Katrin Fischer ging es für die 
Kinder bei Sonne und Wind auf  
Eiersuche rund um die Johan-
neskirche. 48 Körbchen hatten 
Melanie Kröger vom Kirchenge-

meinderat und Pastorin Fischer 
liebevoll mit Heu und Schoko-
eiern gefüllt und rund um die 
Kirche versteckt. Die Körbchen 
samt Inhalt haben Rissenerinnen 
und Rissener gespendet. 
Ob der Aufruf  zum Teilen im 

Gottesdienst bei allen Kindern 
und Eltern Gehör fand? Für die 
Kinder, die nichts fanden, gab es 
in der Kirche noch einen kleinen 
Nachschub.
Im Gottesdient wurde die Os-
terkerze entzündet, die Konfi r-

manden in ihrem Unterricht ge-
staltet hatten. Mit weißer Taube, 
Sternen und Fischen verziert, ist 
sie eine besonders schöne und 
individuell gestaltete Kerze für 
die Johanneskirche. ros

Pastorin Fischer (li.) und Mela-
nie Kröger freuen sich über die 
Osterkerze, die Konfi rmandin-
nen und Konfi rmanden im Unter-
richt gestaltet haben. Fotos: ros

Ein Körbchen gefunden – rund 
um die Kirche konnten, v.l., 
Alma (8), Lore (5) und Erwin 
(10) Schokoeier suchen.

Die Schwestern, v.l., Lore (4) 
und Elise (7) freuen sich über 
ihre kleinen Osterkörbchen.
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Blankeneses „Brückenbauer“ ist nun im Ruhestand
BLANKENESE. Die Plätze in 
der Blankeneser Kirche reichten 
am Palmsonntag nicht aus, als 
Pastor Klaus-Georg Poehls nach 
34 Jahren Kirchendienst in den 
Ruhestand verabschiedet wurde. 
Und der für eine Stunde ange-
setzte Gottesdienst ging nach 
zweieinhalb Stunden zu Ende, 
denn so viele Menschen aus 
dem direkten Umfeld wollten 
ihm gute Wünsche mit auf  den 
Weg geben. Danach ging es aus 
der Kirche in den Gemeindesaal, 
damit hier Weggefährtinnen und 
-gefährten sowie Gemeindemit-
glieder persönliche Dankes- und 
Abschiedsworte an Pastor Po-
ehls richten konnten. 
Klaus-Georg Poehls wuchs in 
Sandesneben auf, einer dörfli-
chen Gemeinde im Kreis Her-
zogtum Lauenburg. Bis er 18 
Jahre alt war, lebte er dort mit 
seinen Eltern und einer älteren 
sowie einer jüngeren Schwester. 
Im bayerischen Neuendettels-
au besuchte er die ersten vier 
Semester an der theologischen 
Hochschule. Den zweiten Teil 
seines Studiums verbrachte Po-
ehls in München. Danach zog 
es ihn wieder in den Norden. 
Sein ursprünglicher Plan war es, 
Sport zu studieren. Doch mit 15 

Jahren wurde bei ihm Diabetes 
diagnostiziert. Sein Arzt riet ihm 
von sportlichen Berufsplänen 
ab. Mit Mitte 20 hatte er sein 
erstes Theologisches Examen in 
Hamburg abgelegt und es zog 
ihn in eine deutsche Gemeinde 
in Bloemfontein in Südafrika. 
Nach seiner Rückkehr absolvier-
te er sein Vikariat und das zweite 
Examen in Preetz. Dort lernte er 
seine Ehefrau Lucia von Treu-
enfels kennen und ging mit ihr 

nach Hamburg, wurde Pastor 
in Blankenese. „Blankenese ist 
meine Gemeinde und zugleich 
ein Ort, an dem ich gern lebe. 
Meine Frau und ich wurden hier 
getraut, hier sind unsere Kinder 
getauft, konfirmiert und mittler-
weile erwachsen geworden; ich 
zähle es zu den schönsten Ge-
schenken meines Lebens, Ehe-
mann und Vater geworden zu 
sein“, schreibt Pastor Poehls im 
Gemeindebrief  Februar/März 
2026. 34 Jahre sind eine lange 
Zeit. Zeit, Menschen zu beglei-
ten, sie aufwachsen zu sehen, sie 
gehen lassen zu müssen. Und 
Pastor Klaus-Georg Poehls hat 
Spuren hinterlassen, Projekte an-
geschoben und mit Leben gefüllt. 
Mit Helga Rodenbeck gründete 
er den Runden Tisch Blankene-
se, um Geflüchtete willkommen 
zu heißen, ihnen Beratung und 
Begleitung, Freizeitaktivitäten, 
Deutschkurse und praktische 
Unterstützung zu geben. Auch 
seine Offenheit anderen Reli-
gionen gegenüber, zeichnet ihn 
aus. Mit ihm ist die Blankeneser 
Kirchengemeinde eine „Welt-
ethos-Gemeinde“ geworden, die 
den interreligiösen Dialog pflegt 
und mit der Stiftung Weltethos 
in Tübingen verbunden ist. Ein 

weiteres Herzensprojekt war die 
Jugendgruppe Marafiki (Kiswa-
hili für „Freunde“), mit der die 
Partnerschaft mit der Gemeinde 
Lupombwe in Tansania an Be-
deutung gewonnen hat. Die Ar-
beit an dem Projekt „maji safi“ 
(sauberes Wasser) hat nach Jah-
ren dazu geführt, dass sauberes 
Wasser aus einer hochgelegenen 
Quelle über eine 14 Kilometer 
lange Leitung ins Dorf  führt 
und es Frauen und Kindern we-
sentlich erleichtert, das Wasser, 
in Eimern auf  dem Kopf  tra-
gend, in ihre Hütten zu bringen. 
Literatur, Philosophie, Politik 
– er hat in seinen Predigten oft 
interessante Bezüge aufgetan, 
spickte sie mit Humor, tiefer 
Empathie und Menschenkennt-
nis. Nach Pastor Poehls Predigt 
voller Zuversicht, brandete Ap-
plaus auf. „Darauf  musste ich 34 
Jahre warten“, sagte er mit einem 
Augenzwinkern.
Dass die Kollekte seines Ab-
schiedsgottesdienstes mehr als 
4000 Euro für seine zwei Her-
zensprojekte – Runder Tisch 
Blankenese und Marafiki - ein-
gebracht hat, ist wohl eines der 
schönsten Geschenke und ein 
Zeichen für die Wertschätzung 
seiner Gemeinde. ros

Literatur, Philosophie, Politik – 
Pastor Poehls hat in seinen Pre-
digten oft interessante Bezüge 
aufgetan, spickte sie mit Humor, 
tiefer Empathie und Menschen-
kenntnis. Foto: ros

Künstlerinnen und Künstler aus Rissen und drumherum sorgen im 
Rahmen der „Rissen Art“ ab Dienstag, 14. April, mit ihren Werken 
wieder für frischen Wind in einigen Geschäften und Praxen im Dorf. 
Und da die ehemalige Organisatorin Bibi Gündisch die Leitung nun 
an Stefanie Zimmern abgegeben hat, wird diese Ausstellung, die bis 
Sonntag, 17. Mai, läuft, besonders spannend. 
So heißt das Motto „Bunt durchs Leben“. „Es soll die Vielschichtig-
keit, die die Gesellschaft mit sich bringt, abbilden“, berichtet Stefanie 
Zimmern im Gespräch mit unserer Zeitung. Für einige der teilneh-
menden werkschaffenden ist sie keine Unbekannte, denn sie war es, 
die die erste Ausstellung der „Rissen Art“ 2006 mit Hardy Knütel ins 
Leben rief. „Damals hieß die Veranstaltung Rissener Kunstmeile“, 
sagt sie. Seitdem habe sich viel verändert. „Bibi Gündisch hat dieses 
Format für die Kunst im Dorf sehr etabliert und auch das Niveau ge-
hoben.“ Es sei außerdem toll, dass die Rissener Geschäfte bereits 
„ihre“ festen künstlerischen Partner haben, die dort Jahr für Jahr 
ihre Bilder zeigen. Neu ist indes: „Jetzt gibt es vorab eine künstleri-
sche Beurteilung. Es wird eine Auswahl getroffen.“ Entscheidend sei 
auch der menschliche Faktor. „Die Chemie zwischen Künstlern und 
Geschäftsleuten muss stimmen.“ Die beliebte Vernissage in den 
Räumlichkeiten der Hamburger Sparkasse bleibt jedoch bestehen. 
Sie wird am Mittwoch, 15. April, ab 18 Uhr, dort ausgerichtet. „Das 
Rahmenprogramm ist eine Überraschung. Ich freue mich über die 
Gäste und die Künstler, die dort sein werden.“
Zu bewundern sind die Werke unter anderem entlang der Wedeler 
Landstraße und auch an der Straße Am Rissener Bahnhof sowie 
an der Rissener Dorfstraße in den Schaufenstern vom Weinhaus 

Rissen, Nowak Immobilien, La Beauté, Bestattungen Michael Schütt, 
Der Optiker, Haspa und Alte Apotheke sowie bei „hören erleben“.
Zum „Offenen Atelier“ lädt am Sonnabend, 9. Mai, ab 15.30 bis 
18 Uhr, Marcus Steffen, Gernotstraße 7, in Rissen, ein. Bibi Gündisch 
freut sich in ihrem Atelier im Achter Lüttmoor 35, am Sonnabend, 
18. April, ab 12 bis 15 Uhr und am Sonntag, 19. April, ab 12 bis 
18 Uhr, über Gäste. Nach Blankenese geht es am 1. Und 2. Mai, je-
weils ab 14 bis 18 Uhr, zu Oliver Kunz, Dockenhudener Straße 1.
Ebenfalls Teil der Rissen Art ist eine öffentliche Führung von Natha-
lie Roux am Sonntag, 19. April und am Sonnabend, 9. Mai. jeweils 
ab 14 bis 15.30 Uhr. 

Die Kunstschaffenden der „Rissen Art“ sind bereit 
für Ausstellungen und Vernissage im Dorf. Foto: mk

- ANZEIGE -

Jetzt wird im Dorf 
wieder Platz für die Kunst gemacht
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Weinhaus in Rissen

Wedeler Landstr. 28
� 040 – 82 24 46 30

Wedeler Landstr. 49
� 040 – 81 32 71

Rissener Dorfstr. 52
� 040 – 81 81 13

bestattungen-schuett.de

Wedeler Landstr. 41
� 040 – 35 78 95 063

haspa.de

Wedeler Landstr. 23
� 040 – 81 22 03

apotheke-rissen.de

Wedeler Landstr. 23
� 040 – 81 22 03

apotheke-rissen.de

Am Rissener Bhf. 1
� 040 – 81 99 07 51
nowak-immobilien.de

Friederike Bradtmüller
Weinhaus Rissen

Astrid Brauer
Nowak Immobilien

Britta Harder
La Beauté & La Boutique

Ingrid Holzapfel
Michael Schütt

Maria Tams
Haspa

Friederike Bradtmüller
Weinhaus Rissen

Taina Müller
Haspa und Der Optiker

Harriet von Schwerin
La Beauté & La Boutique

Nathalie Roux
Alte Apotheke

RISSEN ART
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individuelle 
Hörlösungen

transparenter 
Auswahlprozess

zukun	sweisende 
Technologien

P

Ich führe eine gründliche Bedarfsanalyse 
durch, um Ihnen eine individuelle Hör-
lösung zu empfehlen. In fünf Schritten be-
gleite ich Sie durch den Auswahlprozess 
und sorge dafür, dass Sie am Ende der Be-
ratung an Lebensqualität und Lebens-
freude gewinnen.

Testen Sie Ihr Gehör!

hören erleben GmbH
Am Rissener Bahnhof 16 d
22559 Hamburg

+49 (0) 40 819 568 44
info@hoerenerleben.com
www.hörenerleben.de

Mo.–Fr.                9–13 Uhr
Mo., Di. & Do.   15–18 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

    Das Ohr ist
der Weg
    zum Herzen.

Madeleine de Scudéry

»
Ich freue mich auf 

Ihren Besuch und bin 
in jedem Fall per-

sönlich für Sie da.
«

Ane§e Bachmann
Hörgeräteakustik-Meisterin

Betriebswirtin HWK
Inhaberin von hören erleben

- ANZEIGE-

Catrin Jeising
hören erleben
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Sound, Stil und Elbblick
White Glamour auf dem Süllberg – Die weiße Nacht von Blankenese

Eine der schönsten Loca-
tions Hamburgs verwan-

delt sich am Freitag, 29. Mai, 
in eine Bühne für ein außerge-
wöhnliches Sommerereignis: 
Das Restaurant auf  dem Süll-
berg, Süllbergsterrasse 12, im 
charmanten Stadtteil Blanke-
nese, wird zur eindrucksvol-
len Kulisse für die „Big White 
Glamour Party“. Ausgerichtet 
von der Blankenese-Interes-
sen-Gemeinschaft (BIG), ver-
spricht der Abend eine stilvol-
le Mischung aus Musik, Show 
und sommerlicher Eleganz – 
hoch über der Elbe.
Bereits ab 19 Uhr beginnt das 
exklusive Event mit einem 
entspannten Empfang auf  
der großzügigen Außenter-
rasse. Die Gäste werden mit 
einem Welcome-Drink be-
grüßt und können dabei den 
spektakulären Blick auf  den 
Sonnenuntergang über der 
Elbe genießen – ein Moment, 
der allein schon den Besuch 
wert ist. Wenn die Dämme-
rung einsetzt, verwandelt sich 
die Location in eine stilvolle 
Partyfläche, die keine Wün-
sche offenlässt.
Für den passenden Sound-
track sorgt der bekannte DJ 
Frank Wagner, der mit seinem 
bewährten Mix aus Club- und 

Party-Hits für beste Stimmung 
sorgen dürfte. Unterstützt wird 
er von Guru da Beat, der mit sei-
nen Live-Percussion-Elementen 
internationale Club-Vibes auf  
den Süllberg bringt und das mu-
sikalische Erlebnis auf  ein neues 
Level hebt.
Ein weiteres Highlight des 
Abends sind die beeindrucken-
den Showeinlagen der Pirouette 
Performance. Die Akts-Show-
girls präsentieren eine kunst-
voll inszenierte Darbietung, die 
Eleganz, Ästhetik und moderne 
visuelle Effekte vereint. Diese 
Performances setzen glamou-
röse Akzente und machen die 
Veranstaltung zu einem echten 
Gesamterlebnis.
Ganz im Sinne des Mottos 
„White Glamour“ sind die Gäs-
te eingeladen, in stilvoller weißer 
Garderobe zu erscheinen. Der 
Dresscode trägt maßgeblich zur 
besonderen Atmosphäre des 
Abends bei und lässt die gesamte 
Veranstaltung in einem harmoni-
schen, eleganten Gesamtbild er-
strahlen.
Die Party endet voraussichtlich 
gegen 2 Uhr und verspricht bis 
dahin unvergessliche Momente 
voller Musik, Tanz und sommer-

licher Leichtigkeit. Für den klei-
nen Hunger zwischendurch gibt 
es die bewährten Party-Snacks 
des Restaurants. 
Tickets sind für 35 Euro erhält-
lich, buchbar unter www.blanke-
nese-ig.de/tickets. 
Aufgrund der zu erwartenden 
hohen Nachfrage empfehlen 
die Veranstalter eine frühzeitige 
Buchung. Mit der „Big White 
Glamour Party“ erwartet die Be-
sucher eine exklusive Sommer-
nacht, die hanseatisches Flair, 
erstklassige Unterhaltung und 
eine der schönsten Aussichten 
Hamburgs auf  einzigartige Weise 
vereint. Und es gibt bald ein wei-
teres BIG-Highlight im Stadtteil: 
Das beliebte Blankeneser Stra-
ßenfest 2026 findet dieses Jahr 
am Sonnabend, 22. August, statt 
und nicht, wie in unserem Ka-
lender zu finden, am Sonnabend, 
29. August. Es musste kurzfristig 
um eine Woche verschoben wer-
den. Alle Blankeneser Unterneh-
men, Vereine und Institutionen, 
die beim BIG-Straßenfest dabei 
sein möchten, werden von der 
BIG gebeten, sich rechtzeitig 
und ausschließlich unter event@
blankenese-ig.de anzumelden. 
Die Standeinteilung erfolgt aus-
schließlich durch die BIG. Zu 
beachten ist: Alle Teilnehmer 
werden beim Bezirksamt offiziell 

von der BIG angemeldet und 
müssen vom Amt vorab ge-
nehmigt werden. Nichtange-
meldete Teilnehmer können 
von der BIG, beziehungswei-
se vom Ordnungsamt, kos-
tenpflichtig (500 Euro netto) 
vom Platz verwiesen werden.
Die reguläre Anmeldefrist 
endet am Freitag, 15. Mai – 
wenn anschließend noch eine 
Teilnahme möglich gemacht 
werden kann, wird eine Nach-
meldegebühr erhoben. Bei 
einer Anmeldung vor Don-
nerstag, 16. April, gewährt die 
BIG einen Frühbucherrabatt.

Das BIG-Team lädt Sie in 
unserem Video, das Sie 
unter dem QR-Code scan-
nen können, auch nochmal 
persönlich zu den tollen 
Events ein.

Das BIG-Team Oliver Diezmann 
(v.l.) Christina Oral und Christian 
Fischer sind schon in White-Gla-
mour-Stimmung und freuen sich 
auf die Gäste. Foto: mk

Für den passenden Sound-
track sorgt der bekannte DJ 
Frank Wagner, der mit seinem 
bewährten Mix aus Club- und 
Party-Hits für beste Stim-
mung sorgen dürfte.

Auch Guru da Beat, ist mit 
seinen Live-Percussion-
Elementen dabei. 

Ein weiteres Highlight des 
Abends sind die beeindru-
ckenden Showeinlagen der 
Pirouette Performance. 

www.der-rissener.de/news/
white-glamour-auf-dem-

suellberg-die-weisse-nacht-
von-blankenese
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KARDIOLO IE

Hausarztpraxis 
Blankenese

Dr. Alice Hellermann & 
Dr. Friederike von Türckheim
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Nachwuchs misst sich im Parcours und träumt von Olympia
RISSEN. Rennen, balancieren, 
springen. In der Sporthalle Voß-
hagen ging es kürzlich sportlich 
zur Sache. Bei der 20. Kinder-
Olympiade des Rissener Sport-
vereins stellten rund 160 Teil-
nehmende ihr Können in einem 
vielseitigen Parcours unter Be-
weis. Außer Spaß und Bewegung 
stand in diesem Jahr auch ein 
größeres Thema im Raum: die 
mögliche Olympia-Bewerbung 
Hamburgs.
Der Parcours bestand aus meh-
reren Stationen. Gefragt waren 
Schnelligkeit, Geschicklichkeit 
und Koordination. Entwickelt 
wurde der Ablauf  ursprünglich 
von Sportwissenschaftlern, um 
sportliche Talente früh zu entde-
cken. Organisiert wurde die Ver-
anstaltung von Heike Bebenroth, 
die beim Rissener Sportverein die 
Turnabteilung leitet und die Kin-
der-Olympiade koordiniert.
Sie erklärte den Ablauf  des Wett-
bewerbs: „Die Teilnehmenden 
absolvieren einen Parcours mit 
vier Bahnen in möglichst schnel-
ler Zeit und korrekt.“ Die Zei-
ten werden gestoppt. Die drei 
Schnellsten jeder Altersklasse 
qualifizieren sich für das große 
Finale. Dieses findet am 19. Ap-
ril in der Alsterdorfer Sporthalle 
statt. Dort treten dann die besten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus Hamburger Sportvereinen 
gegeneinander an.
Außer dem sportlichen Ehrgeiz 
war in der Halle vor allem eines 
spürbar: Freude an Bewegung. 
Immer wieder wurde angefeuert 
und mitgefiebert, während der 

Parcours absolviert wurde. „Zum 
einen ist es sportlicher Wettbe-
werb, wo man sich auch mal mes-
sen kann“, sagte Heike Beben-
roth. „Natürlich wollen wir auch 
ein bisschen den olympischen 
Gedanken vermitteln. Dabei sein 
ist alles.“
Besonderer Gast der Veranstal-
tung war Sebastian Biederlack, 
Hockey-Olympiasieger von 2008. 
Für ihn war der Besuch in Rissen 
eine Reise zu den eigenen sport-
lichen Wurzeln. „Wir wollen die 
Menschen für den Sport begeis-
tern und sie in die Sportvereine 
bekommen“, sagte Biederlack. 
Gerade in einer Zeit, in der vie-
le viel Zeit mit digitalen Geräten 
verbringen, sei Bewegung be-
sonders wichtig. „Ich halte es für 
ganz wichtig, dass wir uns nicht 

nur mit digitalen Endgeräten be-
schäftigen, sondern eben auch mit 
dem Sport treiben.“ Seine sportli-
che Laufbahn begann ebenfalls in 
Rissen. Als Kind spielte Bieder-
lack zunächst Tennis und Hockey 
beim Rissener Sportverein, bevor 
er später zum Club an der Alster 
wechselte. Dort entwickelte er 
sich zu einem der erfolgreichsten 
deutschen Hockeyspieler seiner 
Generation. Mit dem Hamburger 
Spitzenclub gewann er mehrere 
nationale und internationale Titel. 
In der deutschen Nationalmann-
schaft feierte er große Erfolge als 
Weltmeister, Europameister und 
mehrfacher Deutscher Meister. 
Höhepunkt seiner Karriere war 
schließlich Olympia-Gold bei den 
Spielen 2008 in Peking.
Bei der Kinder-Olympiade brachte
Biederlack sogar seine Olympia-
medaille mit. Viele Besucherin-
nen und Besucher nutzten die 
Gelegenheit, sie aus nächster 
Nähe zu sehen. Für viele wur-
de dieser Moment zu einem be-
sonderen Erlebnis und zu einer 
greifbaren Motivation. „Natür-
lich erinnert mich das an früher“, 
sagte Biederlack. „Wenn ich ein 
bisschen Begeisterung oder Moti-
vation entfachen kann, dass Men-
schen bei ihrer Lieblingssportart 
einsteigen und dabeibleiben, hät-
te ich schon viel erreicht.“
Mit Blick auf  eine mögliche 
Bewerbung Hamburgs für die 
Olympischen Spiele sieht der 
Olympiasieger große Chancen. 
„Mit so einer Olympia-Bewer-
bung im Rücken können wir die 
Menschen für den Sport begeis-
tern“, sagte er. Sport habe nicht 
nur gesundheitliche Vorteile, 
sondern bringe auch Menschen 
zusammen. Auch wirtschaftlich 
könne eine Olympiade positive 
Effekte haben. „Wenn Hamburg 
internationales Renommee be-

kommt, wird die Stadt attraktiver 
und mehr Menschen kommen 
hierher“, so Biederlack. „Da-
durch kann auch wirtschaftlich 
mehr Geld in der Stadt bleiben.“ 
Kritik an möglichen Kosten sieht 
er zwar, stellt aber die langfris-
tigen Chancen in den Vorder-
grund. „Man kann vielleicht nicht 
alles hundertprozentig vorauspla-
nen“, sagte er. „Aber man muss 
auch mutig sein und die positiven 
Seiten sehen.“
Auch Claus Groetzschel vom Ris-
sener Sportverein, der seit vielen 
Jahren im Vorstand aktiv ist, un-
terstützt eine mögliche Olympia-
Bewerbung. „Der Rissener Sport-
verein unterstützt das Konzept 
völlig“, sagte er. Besonders über-
zeugend sei die vorhandene Inf-
rastruktur der Stadt. „Innerhalb 
von sieben Kilometern befinden 
sich 82 Prozent aller Sportstätten. 
Hamburg hat heute schon rund 
75 Prozent der Anlagen, die für 
Olympia benötigt werden.“ Vie-
le Sportstätten müssten lediglich 
modernisiert werden. Zudem 
spiele Nachhaltigkeit eine wich-
tige Rolle. „Hamburg könnte 
eine der barrierefreiesten Städ-
te Deutschlands werden“, sagte 
Groetzschel. Für ihn steht jedoch 
vor allem die gesellschaftliche Be-
deutung des Sports im Vorder-
grund. „Sport integriert. Viele 
lebenslange Freundschaften ent-
stehen durch den Sport.“
Die Kinder-Olympiade in Rissen 
zeigt, wie viel Begeisterung Sport 
auslösen kann. Während der Par-
cours absolviert wird, stehen Be-
wegung, Gemeinschaft und der 
olympische Gedanke im Mittel-
punkt. Gleichzeitig richtet sich 
der Blick auch in die Zukunft: 
auf  eine mögliche Olympia-Be-
werbung Hamburgs und darauf, 
Menschen langfristig für den 
Sport zu begeistern. mh

Klare Botschaft in der Sporthalle Voßhagen: Olympiasieger Sebastian Biederlack spricht 
sich bei der Kinder-Olympiade in Rissen für Olympische Spiele in Hamburg aus. Fotos: mh

200 Gramm zum Anfassen: Hockey-Olympiasieger Sebastian Bieder-
lack präsentiert bei der Kinder-Olympiade in der Sporthalle Voßhagen 
seine Olympia-Goldmedaille von 2008. Für viele Kinder ein besonde-
res Erlebnis. 
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FLEISCHEREI
HÖPERMANN

FleischereiMittagstischPartyservice

DE DE-ÖKO-006

Kronskamp 26, 22880 Wedel

fleischerei-hoepermann.de

04103 2894 Mo     nur Mittagstisch
 10:00 – 13:00
Di – FR   9:00 – 18:00
SA   8:00 – 13:00 

KULINARISCHESKULINARISCHES

Neues Lokal, Restaurant, Imbiss, Bäckerei, Fleischerei
oder ein anderes, gastronomisches Gewerbe?
Leckere Rezepte für Speisen oder Drinks, Menüs oder
andere Angebote?
Dann melden Sie sich bei uns!

- ANZEIGE -
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Taverna 
zum Griechen

   Bei Harry & Dimi 

Griechische Spezialitäten 

Konfirmationen
Geburtstage
Betriebsfeiern
�����������
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Das Haus für Familienfeiern!

18.04. Band: Goil, ab 19:30 Uhr
 Karten im Vorverkauf
23.04. Schnitzel-Buffet 18-20:30 Uhr
08.05. Amerikanisches Buffet 18-20:30 Uhr
23.05. Band "Second Take", ab 19 Uhr
 Anmeldung erbeten

www.hotel-lindenhof-heist.de · Tel.: 041 22 - 81 361

AZ_Lindenhof-Heist_010426_92x55.pdf   1   01.04.2026   12:53:28

Achtung, fertig - und los geht die Suche auf der Wiese
SÜLLDORF. Bei sonnig-kühlem 
Frühlingswetter versammelten 
sich am Karsonnabend viele Fa-
milien auf  der Festwiese Ecke 
Op`n Hainholt/Sülldorfer Kir-
chenweg, um am traditionellen 
Ostereiersuchen des Bürgerver-
eins Sülldorf-Iserbrook teilzu-
nehmen. Alle Kinder bis zehn 
Jahre waren zum Ostereiersu-

chen eingeladen. Fünf  Zehn-
Liter-Eimer mit Osternascherei-
en haben die Helferinnen und 
Helfer des Bürgervereins auf  
der Wiese verteilt. Die Schoko-
lade wurde von umliegenden 
Iserbrooker und Sülldorfer Ein-
zelhändlern gespendet. „Scho-
kolade ist teuer geworden, da 
empfi nden wir die vielen Spen-

den als besonders großzügig“, 
sagt Christiane Bülow, erste Vor-
sitzende des Bürgervereins.
Um die Süßigkeiten fair zu ver-
teilen, durften die Kindergarten- 
und Vorschulkinder vor den grö-
ßeren Kindern ab 16 Uhr suchen 
gehen. Die Grundschulkinder 
waren dann ab 16.30 Uhr an der 
Reihe. In der „Suchpause“ haben 

die Mitglieder des Bürgervereins 
noch einmal ordentlich nachge-
legt, damit jedes Kind etwas fi n-
den konnte. 
Im Anschluss des Eiersuchens 
ließen die Mitglieder des Bürger-
vereins den Nachmittag mit den 
Familien gemütlich bei einem 
süßen Buffet und leckeren Grill-
würstchen ausklingen. ros

Vor der Suche kam das Verteilen 
auf der Festwiese. Fotos: ros

Oskar (4) hat sein Körbchen 
durch fl eißiges Suchen mit 
Süßigkeiten gefüllt.

Philine (6, li.) und Jonas 
(5, re.) waren glücklich über 
ihre gefundenen Süßigkeiten.
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� Geschultes Fachpersonal
� Haushaltsauflösung, Entrümpelung
� Büroumzüge, Elektroarbeiten
� Möbeleinlagerungen
� Möbeltransportversicherung
� Möbelmontage durch Tischler
� Malerarbeiten, Hausservice
� Aktenvernichtung
� Küchenabbau- und -aufbau

Kostenvoranschlag, 
Umzugkartons sowie 

Anfahrt kostenlos!

04103 / 803 39 03
Mobil: 0172 / 402 55 72

HoWe-Umzüge

howe-umzüge.de

AZ_HoWe_170325_92x50.pdf   1   18.03.2025   13:14:08

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Markisenaktion
inkl. Funk- und Windsensor

–  Markisen  –  Insektenschutz  –  Überdachungen  –

Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

AZ_Kohlermann-Koch_110523_92x50.pdf   1   11.05.2023   16:28:24

ZuhauseZuhause
M e i n  s c h ö n e s

ca. alle 7 Minuten wird in Deutschland eingebrochen...

PRÄVENTION wird bei uns GROSSGESCHRIEBEN

LASSEN SIE SICH KOSTENLOS BERATEN!
www.holzwerkstatt-tischlerei.de

Achtern Diek 10  ·  25491 Hetlingen  ·  04103-189 58 28

*Eingetragen in den Listen der Landeskriminalämter SH, HH und NI als Errichterunternehmen für mechanische Sicherungseinrichtungen

Unser Partner*

AZ_Jörgensen_041024_92x50.pdf   1   04.10.2024   14:52:16

HEIZUNG  SANITÄR  LÜFTUNG  ELEKTRO

� 0172 – 40 94 155
Notdienst 24h täglich

 Altendeicher Chaussee 110
25489 Haselau

Einer für alles!
 Tel.: 04129 / 9 55 44 – 0
www.hh-behrens.de

Mit Gartenpfl ege vom Profi 
bis zu 4000 Euro pro Jahr sparen
Mit dem Frühling beginnt für viele Haus- und Wohnungseigentü-
mer die Gartensaison. Rasen mähen, Hecke schneiden oder Bäume 
zurechtstutzen - wer diese Arbeiten nicht selbst erledigt, sondern 
einen professionellen Dienstleister beauftragt, kann einen Teil der 
Kosten steuerlich geltend machen. Darauf  weist der Bund der Steu-
erzahler hin.
„Voraussetzung ist, dass die beauftragte Hilfe eine ordnungsgemäße 
Rechnung, aus der der Lohnaufwand für die Arbeitszeit ersichtlich ist, 
gestellt hat und der Betrag überwiesen wurde“, sagt Daniela Karbe-
Geßler vom Bund der Steuerzahler. Barzahlungen erkennt das Fi-
nanzamt nicht an. Zudem muss der Arbeitslohn auf  der Rechnung 
separat ausgewiesen sein - Materialkosten wie Pfl anzen oder Roll-
rasen sind steuerlich nicht begünstigt.

Handwerkerleistungen sind ebenfalls begünstigt
Gartenarbeiten gelten in vielen Fällen als sogenannte haushaltsna-
he Dienstleistungen und müssen in das entsprechende Formular 
der Steuererklärung eingetragen werden. Zu ihnen zählen typische 
Pfl egearbeiten wie Rasenmähen und Heckenschnitt, aber auch etwa 
die Schädlingsbekämpfung. Steuerzahler können 20 Prozent der 
Lohnkosten direkt von ihrer Steuerschuld abziehen, maximal aber 
4.000 Euro pro Jahr. Das entspricht begünstigten Aufwendungen 
von bis zu 20.000 Euro jährlich.
Neben laufenden Pfl egearbeiten können auch bestimmte Handwer-
kerleistungen berücksichtigt werden, etwa der Bau einer Terrasse 
oder Pfl asterarbeiten im Garten. Hier liegt die Höchstgrenze bei 
1.200 Euro Steuerermäßigung pro Jahr, steuerlich begünstigt sind 
also nur Rechnungsbeträge bis 6.000 Euro. Die Handwerkerleistun-
gen müssen ebenfalls in die Anlage „Haushaltsnahe Aufwendun-
gen“ eingetragen werden.

Auch für Mieter springt was raus
Profi tieren können nicht nur Eigentümer selbst genutzter Immobi-
lien. „Auch Mieter können in den Nebenkosten enthaltene Kosten 
für Handwerker oder haushaltsnahe Dienstleistungen, neben dem 
Gärtner auch für Reparaturen, Hausreinigung oder den Hausmeis-
ter, geltend machen, wenn der Anteil in der Jahresabrechnung sepa-
rat ausgewiesen ist“, sagt Daniela Karbe-Geßler.
Die Steuerermäßigung gilt zudem für Zweit-, Ferien- oder Wochen-
endwohnungen, sofern sie selbst genutzt werden. Wichtig bleibt in 
jedem Fall: Rechnung aufbewahren und Überweisung nachweisen. 
Wer die Formalien beachtet, kann mit professioneller Gartenpfl ege 
also nicht nur für ein gepfl egtes Grundstück sorgen, sondern auch 
seine Steuerlast spürbar senken. dpa

Profi  für die Gartenarbeiten engagiert? Dann sollten zumindest Teile 
der Kosten steuerlich absetzbar sein. Foto: Zacharie Scheurer/dpa-mag
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John Cordes
Sanitärtechnik • Klempnerei

Langenkamp 6 • 22880 Wedel
Tel. (0 41 03) 81 85 85 • info@johncordes.deAnerkannter Fachbetrieb

Grundstücksentwässerung

Heizungsbau • Badgestaltung
Wärmepumpen • Kundendienst

www.johncordes.de
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www.gartenbau-deskau.de

Rollrasen

Baumpflege

Gartenpflege

Pflasterarbeiten

Baumfällungen
Zaunmontage

Erd- & Baggerarbeiten

Tel. 04101 / 8048 971

P. Deskau
Gartenbau &
Baumpflege
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Dusche statt Wanne – Barrierearmes Bad in einem Tag

Rybin Sanitär-Heizung-Klempner GmbH  •  Ehmschen 33 in 25462 Rellingen  •  www.klempner-pinneberg.de

Sie erreichen uns unter:  04101–�672�07  oder Mail: kontakt@rybin-sanitaertechnik.de

Die Pfl egekasse bezahlt!
SAUBER & HYGIENISCHSAUBER 
auch in Krisenzeiten

vorher

nachher

* Förderung für bis zu vier im Haushalt lebende pflegebedürftige Personen möglich.

Die Pfl egekasse bezahlt!

Bis zu 4.180,– € je Person* 
Zuschuss bei Pflegegrad 1 – 5 
decken die gesamten Kosten 
für die Basisausführung ab. 
Wir beraten Sie dazu und 
helfen bei der Beantragung.

Immobilien-P
rofi-Tipp

Expertentipp: 
Jetzt kleine Reparaturen durchführen!
Wenn eine Immobilie kleine Schäden hat, stört dies Käufer in der 
heutigen Zeit immer mehr. Der Aufwand ist für einen Käufer oftmals 
nicht kalkulierbar und eine Immobilie wird als uninteressant 
eingestuft. Schönheitsreparaturen sollten deshalb 
bereits im Vorfeld umgesetzt werden, dass spart 
am Ende bares Geld. 

Wir beraten Sie gerne beim Verkauf Ihrer 
Immobilie! Vereinbaren Sie jetzt 
unverbindlich einen Termin.

Mühlenberger Weg 28 | 22587 Hamburg
www.ein-quartiert.de | 040 – 80 05 07 45Pfahl Immobiliengesellschaft

einQUARTIERT�
®
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Fliesentisch und Streifen: Das sind 
Trends für Gartenmöbel
Cremeweiß oder Ivory: Solche Farben sind in diesem Jahr im mo-
dern bestückten Garten zu sehen, wenn es nach dem Verband der 
Deutschen Möbelindustrie geht. Der sieht solche hellen Töne bei 
Polsterbezügen für Gartenmöbel im Trend – ebenso wie eine mar-
kante Blockstreifen-Optik in maritimen Blau-Weiß. 

Streifen für den Garten
Überhaupt: Streifen. Auch laut dem Magazin „Schöner Wohnen“ 
sind die jetzt angesagt im Garten und kommen als breite, vertika-
le Cabana-Streifen auf  Sonnenschirmen, Poolliegen, Handtüchern 
und Sitzkissen nach draußen.
Außerdem farblich im Trend: erdiges Braun und Terrakotta-Orange. 
„Der Retrotrend sprießt 2026 in allen nur möglichen Seventies-Far-
ben auf  unseren Terrassen und Balkonen und in unseren Gärten“, 
schreibt das Magazin.

Fliesen für den Tisch
Aus früheren Jahrzehnten dürfte auch der Fliesentisch bekannt sein, 
wie er vielleicht im Wohnzimmer der Großeltern stand. Jetzt ziehen 
Beistelltische oder Konsolen mit gefliester Oberfläche in die Gär-
ten. „Sie wirken reduziert, fast skulptural, und bringen eine subtile 
Strenge mit sich“, schreibt „Schöner Wohnen“. Das sei „ein toller 
Kontrast vor allem für wilde Gärten und Balkone“.
Wer keine Fliesen mag, aber dennoch etwas Neues sucht: Laut dem 
Verband der Deutschen Möbelindustrie liegen runde Gartentische 
mit „einem eleganten Säulenfuß aus beschichtetem Aluminium“ im 
Trend. Angesagt sind demnach auch gepolsterte Stühle auf  zier-
lichen Gestellen. Luftige Seilgeflechte aus wetterfesten Fasern für 
die Arm- und Rückenlehnen sorgen für „ein angenehmes Urlaubs-
flair“. dpa

Elegantes Cremeweiß und Ivory: Helle Polsterfarben setzen 2026 
moderne Akzente im Garten. Foto: Dedon/die möbelindustrie/dpa-mag
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Mathematik ist In! Bei den Aufgaben vom „MATHEMATICUS“ Marc Verter geht es im Allgemeinen um Anwendung elementarer Mathe-
matik. Die Probleme sind bunt gemischt, viele sind leicht, manche sind auch schwer. Für jeden etwas! Können Sie dieses Rätsel lösen?

Die Lösung erfahren Sie in der nächsten Ausgabe – oder 
über den QR-Code bei uns auf der Homepage. Viel Spaß!

Ostern ist vorbei, aber aus der großen Packung 
mit 50 Schokoladen-Ostereiern sind noch 

genau zwei Stück übrig. Die eine Hälfte war 
aus Vollmilchschokolade, die andere Hälfte aus 

weißer Schokolade, äußerlich aber nicht zu 
unterscheiden.

Ist es wahrscheinlicher zwei verschiedene 
oder zwei gleiche Ostereier übrig zu haben?

Die kniffligen Rätsel desDie kniffligen Rätsel des Teil 105

Teil 104:
Man legt ein Dreieck mit 3 m, 4 m und 
5 m Seitenlänge und es entsteht ein 
rechtwinkliges Dreieck.
Alle Lösungen auf:
der-rissener.de/mathematicus

LÖ
SU

N
G

Kleine Entdecker ganz groß! 

- ANZEIGE -

RISSEN. Beim Kursus „Be-
wegungszwerge mit Beglei-
tung“ können Kinder ab 1,5 bis
3 Jahren gemeinsam mit Mama 
oder Papa ihre Umgebung auf  
spielerische Weise erkunden. 
Ob Krabbeln, Klettern oder www.rissenersv.de

Anmeldungen ab
sofort unter:

Am 17. April startet beim RSV der neue Kursus „Bewegungszwerge mit Begleitung“ für Kinder ab 1,5 bis 3 Jahren und ihre Eltern. Foto: RSV

Balancieren – hier steht Spaß an 
Bewegung im Mittelpunkt. So 
werden Motorik, Körpergefühl 
und Selbstvertrauen gestärkt.
Mit ihren Eltern erleben die Klei-
nen Bewegung, Spaß und neue 
Herausforderungen – alles in ei-

nem sicheren, liebevoll gestalteten 
Umfeld. Ab 17.4. heißt Trainer 
Jneed alle Kinder und ihre Eltern, 
immer freitags, von 16.30 Uhr
an, bis 17.30 Uhr, in der oberen 
Gymnastikhalle, Marschweg 75, 
willkommen. dr
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Unsere nächste Ausgabe erscheint am 23. April 2026
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Modernisieren heißt, weiter zu denken
Gerade beim Bad zeigt sich, wie wichtig eine gute Planung ist. Leitungen, Technik und 
Raumaufteilung greifen ineinander. Wir denken weiter, planen gemeinsam mit Ihnen 
und sorgen dafür, dass am Ende alles zusammenpasst.

Jetzt unverbindlich besprechen – wir nehmen uns Zeit.

Volksspielbühne Rissen

Der ganz normale Wahnsinn auf der Bühne
RISSEN. Bei der Volksspielbühne Rissen 
wird es wieder turbulent: Mit der Komödie 
„Das perfekte Geschenk“ von Florian Bat-
termann bringt das Ensemble ein Stück auf  
die Bühne, das den ganz normalen Wahnsinn 
einer Geburtstagsfeier humorvoll auf  die 
Spitze treibt.
Im Mittelpunkt steht eine Feier, die zuneh-
mend aus dem Ruder läuft – sehr zur Freu-
de des Publikums. Für besondere Lacher 
sorgt dabei ein eher ungewöhnlicher Star 
des Abends: eine Heißluftfritteuse. Das 
moderne Küchengerät, längst Kult in vie-
len Haushalten, wird im Stück zum überra-
schenden Dreh- und Angelpunkt der Hand-
lung. Schließlich gilt: Wer selbst keine besitzt, 
kennt garantiert jemanden, der von fettar-
men Pommes schwärmt. Mit viel Wortwitz, 

Tempo und einer Reihe von Missverständnissen 
entfaltet sich eine unterhaltsame Geschichte, 
die am Ende eine ebenso charmante wie augen-
zwinkernde Erkenntnis bereithält: Das perfekte 
Geschenk ist oft etwas ganz anderes als ein an-
gesagtes Küchengerät.
Die Aufführungen fi nden an folgenden Termi-
nen in der Aula der Schule Iserbarg, am Iserbarg 
2, statt:
- Sonnabend, 18. April 2026, 19 Uhr 
- Sonntag, 19. April 2026, 16 Uhr 
- Freitag, 24. April 2026, 19.30 Uhr 
- Sonnabend, 25. April 2026, 19 Uhr 
- Sonntag, 26. April 2026, 16 Uhr 
Der Eintritt beträgt einheitlich 12 Euro auf  al-
len Plätzen. Karten sind online, in den bekann-
ten Vorverkaufsstellen sowie an der Abendkasse 
erhältlich. mk

Karten Vorverkaufsstellen: 
Clown Sails
Sülldorfer Landstraße 187, 22589 Hamburg
Tel.: 040 /800 78 29
Buchhandlung Bücherfuchs
Wedeler Landstraße 14, 22559 Hamburg
Tel. 040 / 819 606 14
Hausmakler Ernst Simmon & Co
Waitzstraße 18, 22607 Hamburg
Tel. 040 / 89 910
und auch an der Abendkasse
Telefon 040 / 866 909 27

oder Online: 
www.volksspielbuehne.de/
eintrittskarten-online

Das Ensemble der Volksspielbühne beim Proben des neuen Stücks. Foto: Volksspielbühne Rissen




